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Liglich grandloſe Jatsuten- Wasisin Vorkeflangen 
Une 1. und 15. leben Monats nene Metiften nub weile 
Biber, — Gezenwactiges Brasanım Im Jaſeralenfell. 


Dr. med. Leyberg 


Spezkakarzt für Gefchfehts-, Bewerifche und Hautkrankheiten 
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7000 
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Paris, 26. Juni. Die letzten aus Fez vorliegen⸗ 
dun Nachrichten beſagen, daß Oberſt Girodon geſtern 
ohne Zwiſchenfall in Fez wieder eingetroffen iſt. Et 
brachte aus dem Lager des Generals Gouraud 67 
Kranke und Verwundete mit zurück. Eine weitere 
Meldung beſagt, daß Teile der Stämme dee Hyaing 
und der Ulad ed Hadj ihre Unterwerfung augeboten 


bis nach Suk el Arba de Tiſſa am Leben⸗Fluſſe aus⸗ 
zudehnen. Täglich findet ſich im Lager des Generals 
Abordn emen der aufrühreriſchen Stämme ein, die ihre 
Unter fung anbieten, doch ſchenkt General Gourand den 
Abgeſund zen kein Vertrauen, nimmt 
vielmehr an, daß die Stämme dieſe Unterwürfigkeit uur 
als Mittel zum Zweck benutzen. 
wied vorausſichtlich in den erſten Tagen des Juli 
nach Fez wieder zurückkehren. General Dalbiez, der 


Beratungen darüber zuſammengetreten find, ob es nicht 


Er hat daher beſchloſſen, ſeinen Aufenthalt 


Wohnung per fort geſucht, 


Abis 7 Zimmer, modern, Petrikauerſtr. zwiſchen Meyers 
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MORYC SPERLING 
1 ragſubleni 
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28. Junt. 

3 u. 41 M.] Mond-Hufgang BU 28 M. 
ergang 8 „ 21 | Mondüntergang 1 , 54, 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1902 Unterzeichnung des Vertrages über die Verlängerun, 
des Drelbundes. 1800 Freſſen bei München tag und 3 kiffen 
bel Skaliz. 1849 Niederlage der Ungarn bel Raab. 1849 Wahl 
des Erzherzogs Jokann zum deusſchen Reihönermeier, 1823 * 

dar, Sehe, von Redwiß zu Lichtenau bel Ansbach. Deutſcher 
Dichter. Epos Amaranth). 1815 * Robert Franz zu Halle, 
Einer der größten Siederkomponiſten. 1813 + Gerhard Scharn⸗ 
Ka zu Prag. 1 der prruß. Armee. 1712 * Jean 

zacguez Rouſſeau EN en, Einer der größten und einflufe 
reichten Schr un er des 18. Jahrhunderts, 1675 Schlacht bei 
ie 1577 Peter Paul Rubens zu Sieger. Ber. belg. 


EEE 


Schmierige Lage 
bei Fe 


Nach einer Pripatmeldung ans Fez iſt die 
en der wefteren Umgebung der Stadt gegenwärtig 
folgende: Einen Tagesmarſch im Süden der Stadt 
verblieben auch nach der Dalbiezſchen Aktion vom 20. 
Inni die Heerhaufen der Aityuſſi und Beni Mir in 
kriegeriſcher Haltung, während die Harka des Kaid 
Sidlraho den Ort Sefru bedroht. Im Oſten haben 
ſich die am 19. Juni vom General Wonrand zurückge⸗ 
worfenen Heerhaufen der Hayaina und fünf verbünde⸗ 
ter Stämme im Inattentale wieder geſammelt. Im 
Uergatale entfaltet ein neuer Rogi eine umfaſſende an⸗ 
tifranzöſiſche Tätigkeit. General Lyaukey verkennt den 
Umfang der noch bevorſtehenden militäriſchen Aktionen 
keineswegs; durchaus optimiſtiſch zeigt ſich dagegen 
Muley Hafid, welcher in den Rabaf 
künden lieh, daß alle Stämme, mit denen er in Bi 
rüßtung kam, ſich mit der nenen Ordnung der Dinge 
befreundet haben. | 


* 


Sannen-Aufgang 
Sonnen · Un. 


Lage 


ter Moſcheen ver⸗ fü 


04 ohne Zwiſchenkal in Gerſif angekommen iſt, und daß 


der General ſofort mit den Arbeiten 
einer Station für drahtloſe Telegraphie begonnen hat. 


Das Reuterſche Bureau erfährt, daß die Haupt⸗ 
punkte in den Marokkoverhandlungen zwiſchen Frank⸗ 
reich und Spanien als 
dürfen. 
Uebereinkommen unmittelbar bevorſteht. Eine Reihe 
techuiſcher und rechtlicher Einzelheiten, die wegen ihrer 
ſekundären Bedentung bisher zurückgeſtellt worden wa⸗ 
ren, ſind noch zu erledigen. Die Frage des Uergatales 
iſt im allgemeinen gelöſt worden. Von großer Beden⸗ 
tung iſt der Bau einer Bahn von Tanger nach Fez, 
die nach dem deutſch⸗franzöſiſchen Abkommen vom vori⸗ 
gen Jahre vor allen Bahuſtrecken in Marokko herge⸗ 
ſtellt werden muß. Fraukreich wünſcht den Bau 
möglichſt bald in Angriff zu nehmen. Aber einige 
Fragen harren noch der Entſcheidung. Was die Stel⸗ 
lung des Sultans in der ſpaniſchen Zone betrifft, fo 
iſt man übereingekommen, daß ein Kalif eingeſetzt wer⸗ 
den ſoll, der den Sultan in der ſpaniſchen Zone ver⸗ 
treten wird. Einzelheiten, wie der Modus der Ernen⸗ 
nung des Kalifen und feines Nachfolgers 
find noch nicht erledigt. Fragen von allge⸗ 
meiner rechtlicher Bedeutung, wie die Beſtimmun⸗ 
gen über die Bergwerke, find in den Ciu⸗ 
zelheiten noch nicht ausgearbeitet; ebenſo fehlt es noch 
an Beſtimmungen über die Anleihen, die der Sultan 
aufgenommen hat. 

Ans Fez wird von geſtern gemeldet: General 
Dalbiez hatte am 23. d. M. ein ſehr lebhaftes Ge⸗ 
fecht bei Riba mit den Beni Mtir und den Sidiraho, 
die zurückgeworfen wurden, auf Seiten der Franzoſen 
wurden drei eingeborene Soldaten getötet und 13 
Mann verwundet. Wahrſcheinlich wird General Gon⸗ 
raud in den erſten Julitagen in Fez eintreffen. Einige 
feindliche Abteilungen haben ihre Unterwerfungen an⸗ 
geboten. 

Nach Madrider Privatmeldungen war die geſtrige 
Unterredung des dortigen deutſchen Geſchäftsträgers mit 
dem Miniſter des Aeußern Garcio Prieta dem Statut 
die Suternationalifierung der Stadt Tanger ger 


idmet. Die an den Madrider Verhandlungen nicht 
irekt beteiligten Algecirasmöchte, in erſter Linie 


Deutſchlend, haben ein begreifliches Jntereſſe daran, 


haben. General Gouraud beabſichtigt, feinen Marſch folgen ſoll. 


General Gourand] Wochen tagte, 


am 28. Juni einen erfolgreichen Kampf gegen die] Tage der türkiſchen Regierung übe 
Beni M' Tir beſtanden hatte, hat die Nachricht erhal⸗ Es ift ein umfanreiches Schriftſtü 
ten, daß die Führer des Stammes augenblicklich zu find zumeiſt dieſelben, welche die Maliſſoren im vorigen 


doch beſſer wäre, ſich den Franzoſen zu unterwerfen. de 
1 R auf dem Forderungen wollen ſich die Albanier in keine Verhan⸗ 
Gebiete der Beni M Tir um einige Tage zu verlängern dlungen einlaſſen. Von albaniſcher Seite wird mitge⸗ 
Die Lage in und um Sefru it ruhig. Aus Mdfchda teilt, die Meuterei der albaniſchen Offiziere fei ein Be⸗ 
wird gemeldet, daß die Kolonne des Generals Alix weis, daß die Bewegung in Albanien nicht künſtlich 


zur Grrichtung|ergiffen ſeien, und der ſich auch die in der Armee die⸗ 


entſchieden berachtet werden! 
Daraus folgt noch nicht, daß ein vollſtändiges 


ſchon ſetzt darüber aufgeklärt zu werden, welchen Anteil 
an der künftigen Verwaltung der Stadt und des Um⸗ 
kreiſes von Tanger den Mächtevertretern vorbehalten 
ſein ſoll. Nach den bisherigen Vorſchlägen würde die 
Hälfte der Verwaltung marokkaniſch, die andere Hälfte 
international ſein. Es bliebe aber bisher noch zu be⸗ 
ſtimmen, nach welchem Schlüſſel die Beteiligung der 
internationalen Mandate für die Verwaltung er⸗ 


Die alhaniſche 
Anfruhrbemegung 


Wien, 27 Juni. 
Nakionalverſammlung, die vier 
und an der 86 Führer des albaniſchen 
Volkes teilnahmen, hat ihre Beratungen beendet. Das 
Ergebnis wurde in einer Denkſchrift niedergelegt, die 
alle Forderungen der Albanjer umfaßt und nächſter 
ermittelt werden wird. 
die Forderungen 


Die albaniſche 


Jahre geſtellt haben. Das Hauptgewicht wird auf Si⸗ 
cherſtellung der albauiſchen. Sprache und Anerkennung 
r albaniſchen Nationalität gelegt. Ueber dieſe beiden 


von Agitatoreu hervorgerufen wurde, ſondern das fie 
eine nationale ſei, von der alle Kreiſe der Bevölkerung 


nenden Söhne des Landes nicht entziehen könnten. 
Schon in der vorigen Woche ſeien Rekruten aus dem 
Bezirk Argyrokaſtro deſertiert und hätten ſich 


den Aufſtändiſchen bei Krutan im Drinthale ange⸗ 
ſchloſſen. 

Konſtauntinopel, 27. Juni. Nach den 
neueſten Nachrichten aus Südalbanien iſt dort aber⸗ 
mals ein Militärtrausvort von den aufftändifchen Als 
banefen überfallen worden. Bei dem ſich entſpinnen⸗ 
den Kampf fielen zehn türkiſche Soldaten. Der RNeſt 
des Transportes flüchtete ſich nach Aleſſio zurück. 
Faſt alle Telegraphenlinien in Südalbanien find unters 
brochen. 

Auch in Nordalbanjen iſt die Lage äußzerſt ernſt. 
Dort. find bei Veletſchtrin in der Nähe von Uesküb vier 
türkiſche Bataillone von den Aufſtändiſchen vollſtändig 
einge ſchloſſen. 

Der Abfall bei Monaſtir. 

Konſtantinopel, 27. Juni. Wie jetzt hier be⸗ 
kannt wird, beläuft ſich die Zahl der bel Monaſtir 
fahnenflüchtig gewordenen Soldaten auf 225 Mann. 
Bei ihnen befinden ſich 19 Offiziere. Entgegen der 
offiziös ausgedrückten Etwartung it bisher noch keiner 
der Offiziere zurückgekehrt. Bei den flüchtig gewor⸗ 
denen Truppen befindet ſich auch eine Maſchinengewehr⸗ 
Abteilung. 


Anarchie anf Samos, 


Smyrna, 20. Juni. 

Seit der Ermordung des Fürſten Kopaſſis im 
April geht die Inſel Samos wieder mit großen Schrit⸗ 
ten der Anarchie zu. Den Anfı machte die von der 
Landesverſammlung dem neuen ſten Vegleri aufge⸗ 
zwungene Amneſtie der unter Kopaſſis wegen Hochver⸗ 
rats uſw. zum Tode, lebenslänglichem Kerker oder zur 
Verbannung Verurteilten, die faſt ſämtlich als politiſche 
Flüchtlinge in Athen oder auf der Inſel verſteckt leb⸗ 
ten. Ausgenommen wurde auf Weiſung der türkiſchen 
Regierung vom Fürſten, entgegen dem Willen der 
Kammer „vorläufig“ noch der zum Tode verurteilte 


Sofulis, das Haupt der Revolution von 1908. Das 


nach Samos zu kommen, trotz des Verbotes des Fürſten 
in der Hauptſtadt Vathy zu landen, vom Jubel des 
Volkes begrüßt, und am nächſten Tage vom Balkon 
herab dem zu Tauſenden verſammelten Volke von Sa⸗ 
mos ſein Programm zu entwickeln, nämlich: Ausdeh⸗ 
nung der Autonomie von Samos und Errichtung der 
Autonomie für die übrigen ägäiſchen Juſeln. Ein Des 
monſtrationszug zum Fürſten wurde durch türkiſches 
Militär mit gefälltem Bafonett verhindert. Bei einem 
Haar wäre Blut gefloſſen und dann in Strömen. 
Sofulis reiſte bald danach vorläufig wieder ab. 

Die Kammer hat weiter den Staatsſchatz zugunſten 
der „Opfer“ Kopaſſis' geplündert und den Fürſten ge⸗ 
wungen, die Eutſchädigungsbeſchlüſſe zu ſanktionieren. 
zahlreiche Regierungshandlungen Kopaſſis“ werden als 
nichtig behandelt. In den Archiven herrſcht ſeit ſeiner 
Ermordung heilloſe Verwirrung. Der „Senat“, fo 
heißen die vier „Miniſter“, wurde zur Abdankung ges 
zwungen. Im Schoße des neuen Senals herrſchen 
Zwiſtigkeiten. Man fürchtet von einem Tag zum ans 
dern Mordtaten der Sofulispartei an den Gegnern, da 
ja der politiſche Mord von jeher auf Samos heimiſch 
war und Mörder ſpottbillig find, Das fuurlofe Ver⸗ 
ſchwinden des Gendarmerieoffiziers Alexis, deſſen Mör⸗ 
der ſich der an ihm verübten Martern rühmten, iſt 
noch in friſcher Erinnerung. Auch dem neuen Fürſten, 
einem einfachen, ſchwach begabten Mann — alle fr 
ren in Konſtantinopel lebenden Fürſten hatten ſich für 
die Ehre bedankt — iſt ſchon oſſen mit dem Schickſal 
ſeines Vorgängers gedroht worden. 5 

Zu der inneren Gärung geſellt ſich die Türken⸗ 
gefahr. Die türkiſche Garnſſon, die oberhalb der Stadt 
liegt, iſt rund 1000 Mann ſtark. Vor einigen Wochen 
wurden des guten Eindrucks halber 150 Mann aſten⸗ 
tativ auf das Feſtlaud zurückgeſchickt. Dieſe Verringe⸗ 
rung iſt aber zum größeren Teil durch kleine unauf⸗ 
fallig in Segelbarken neu angekommene Abteilungen 
wieder wettgemacht worden. Die türkiſchen Truppen 
ſind begreiflicherweiſe ſeit dem Erſcheinen der Italiener 
vor der Inſel mit Mißtrauen und Rachſucht gegen die 
griechiſchen Bewohner erfüllt. Schlimmer ſind noch die 
zahlreichen mohammedaniſchen Kreter, die in den letzten 
Wochen als Ziviliſten gelandet find und ſich als Sol⸗ 
daten auf Samoa haben einreihen laſſen. Sie ſind 
Pöbel ſchlimmſter Sorte und an der ganzen Küſte 
Kleinaſiens berüchtigt als ſtets mit dem Meſſer und 
Revolver bereite Leute. Käme es zu Unruhen, fo 
würden fie die richtigen Bluthunde fein. Die Bevölke⸗ 
rung iſt deshalb in arger Aufregung. Handel und 
Wandel ſtocken. 


Bıyaus Niederlage in 
Baltimore 


Baltimore, 27. Juni. 

Die Niederlage Bryaus in dem Kampfe um den 
itweiligen Vorſitz auf dem Baltimorer Parteitag wird 
hier als entſcheidend betrachtet und dürfte als vollſtäu⸗ 
dige Ausſcheidung Bryaus aus dem Kampfe um die 
Kandidatur der demokratiſchen Partei für den Präſi⸗ 
dentenſchafts poſten gelten, Man glaubt allgemein, daß 
ſich im Lanfe des Parteitages der Kampf hauptſüchlich 
auf die beiden Kandidaten Woodrow Wilſon, den Gou⸗ 
verneur von New⸗Jerſey, und Champ Clark, den Vor⸗ 
figenden des Bundes⸗Repräſentatenhauſes, konzentrieren 
wird, Bryan unterſtützt mit ſeinen Anhängern Woodrow 
Wilſon. 

Die ſchon verſchiedeutlich aufgetauchte Vermutung, 
daß daß ſich die Partei Noofeveltd und die Bryans zu⸗ 
ſammenſchließen würeen, um gemeinſam gegen che 
Gegner vorzugehen, iſt nunmehr zur Tatſache geworden. 
Wie jegt bekannt wird, haben zwiſchen den Partei⸗ 
gängern Rooſevelts, die ſich auf der Suche nach An⸗ 
häugern für die nene Fortſchrittspartei befinden, und 
zwiſchen den Parteigängern Bryans bereits geheime 


hinderte ihn aber nicht, noch vor dem Amneſtieerlaß 


Verhandlungen ſtattgefunden. 


Frefing, den (18) 28. Juni 1912. 


Voinkaré und 
die Radikalen. 


Paris, 27. Juni. 

Die Zeitungen beſchäftigen ſich mit dem geſtrigen 
Erfolg der Radikalen in der Kammer. Die radikalen 
Blätter triumphieren, daß der Gedanke der Departe⸗ 
mentswahlen fih gegen das Proſekt der Regional⸗ 
wahlen durchſetzte, aber fie wollen offenbar im Angen⸗ 
blick dieſen Sieg nicht perſönlich gegen das Kabinett 
ausnutzen. Daß Herr Poincars die Vertrauensfrage 
zu dieſem Thema nicht ſtellte, wird als ein weiſer 
Rückzug der Regierung vor der Macht der republikani⸗ 
(her Gruppe aufgefaßt. Man kann vielleicht hoffen, 
das Geſetz jetzt leichter durchgeht, und daß 


die Republikaner, wenn fie in der ihnen wich⸗ 
ügſten Frage ihren Willen durchſetzen, dem 
Quotienten keinen allzugroßen oder mir einen 


ſcheinbaren Widerſtand entgegenſetzen werden. Die 
Radikalen beſtanden auf der Wahl nach Departements, 
weil fie in dieſem engen Kreiſe ihrer Wähler ſicher 
find und die Gegner verlangten die Wahl nach größe ⸗ 
ten Regionen, eben weil fie die allzu große Sicherheit 
der radikalen Herrſchaft erſchüttern wollten. Eine ſehr 
große Geſahr, die aus dem neuen Geſetz drohte, ift für 
die repnkaniſchen Politiker beſchworen und über die 
Beratung des Quotienten wird man vielleicht mit ſich 
reden laſſen. Die Zeitungen der Rechten ſind über die 
plötzliche Wendung der Dinge ſehr betrſibt; ſchon 
daraus könnte Herr Poinkars ſehen, daß der geſtrige 
Tag der repnblikaniſchen Sache nur günſtig geweſen iſt. 
„Echo de Paris“ ſchreibt: „Der geſtrige Tag zeigt 
dem Kabinett noch einmal, daß es ſich der Gefahr aus⸗ 
etzt, nichts zu erreichen und höchſtens geſtürzt zu wer⸗ 
den, wenn es weiterhin das Schickſal der Reform ihren 
1 Gegnern andliefert.* Die nationaliſtiſche 
ſeitung will natürlich damit ſagen, daß das Miniſte⸗ 
zinm nicht mehr auf eine Majorität im Innern der 
tepublikaniſchen Gruppen ſehen, ſondern ſich ruhig der 
geben Majorität der Konfervativen und Sozialdemo⸗ 
raten anvertrauen ſolle. Der „Gaulois“ ſchreibt: 
Die Theſe der Regierung hat ſich nicht durchſetzen 
können. Offenbar hat Herr Voincars dieſen Mißerfolg 
erwartet; er wird noch andere Mißerfolge einſtecken 
und wenn er ſich nicht zu den ſchleunigſten Kon⸗ 
Fe hergeben will muß er ſich auf die heftigſten 

griffe gefaßt machen. Offenbar gibt es zwiſchen 
ihm und der Kammer keine geiſtige Gemeinſchaft mehr. 
Wenn Herr Poincaré von Fallisres und von dem Senat 
ein Auflöſungsdekret verlangen würde, würde das Land 
ihm zufubeln, aber er wird dieſes Dekret nicht durch⸗ 
ſetzen können. Er muß weiter leben, umgeben von 
Feinden, die nur auf die Gelegenheit warten, um ihn 
zu ſtürzen. Wenn es feine Abſicht if, die Republik zu 
keformieren, muß er troßdem aushalten ſo lange, bis 
bel den nächſten Wahlen das Land ihm eine fähige und 
willige Kammer ſchickt.“ 


Der franzüſiſche 
Dufenflreik, 


Paris. 27. Juni. 

Die Streiklage in den Häfen hat ſich nicht geän⸗ 
dert; aber der Caifftverteht tft, zum Teil ra ne! 
mit Hilfe der Kriegsmatroſen langfam wieder aufge⸗ 
nommen worden. In Marſeille liegen 60 Schiffe fill. 
Die Marinemannſchaften kommen in kleinen Gruppen 
an und übernehmen den Dienſt auf den Poſtſchiffen. 
Von allen Schiffahrtsgeſellſchaften haben nur die „Meſ⸗ 
ſageries maritimes“ den Dienſt der Marinemannſchaften 
nicht angenommen und ihren Reiſenden das ganze 
Fahrgeld wieder zurückgezahlt. Die Regierung zandert 
und möchte nicht alle Kriegsſchiffe von Manuſchaften 
entblößen, deshalb kann der Pafjagier- und Poſtdienſt 
nur langſam und in kleinem Umfange verſehen werden. 
Man fürchtet, daß die Hafenarbeiter von Marſeille, ob⸗ 

leich ſie keine direkten Forderungen geſtellt haben, die 

ſteetteden Seeleute durch einen allgemeinen Aus ſtand 
unterſtützen könnten. Sie verſammeln ſich heute, um 
über ihre Entſchlüſſe zu beraten. In Bordegur und 
in Le Havre dauert der Streik ohne beſondere Zwiſchen⸗ 
fälle fort. 

Paris, 27, Inni. Die Reeder und Vertreter 
der Schiffahrtsgeſellſchaften find hente vormittag zu einer 
neuerlichen Beratung zuſammen getreten, um ſich da⸗ 
rüber ſchlüſſig zu werden, ob fie den Vorſchlag der 
Regierung zur Einſetzung eines Schiedsgerichte anneh⸗ 
men ſollen oder uicht. Augenblicklich dauern die Bera⸗ 
tungen nach fort, ohne daß etn Ergebnis erzielt worden 
iſt. In Anbetracht der vorgerückten Stunde ift es auch 
kaum anzunehmen, daß die Verſammlung heute not 
einen endgültigen Beſchluß faſſen wird. 


Sturm in der 
Unheriſchen Rummer. 


München, 27. Juni. 


Ein ſtürmiſcher Auftritt ereignete ſich heute in 
der bayeriſchen Abgeordnetenkammer. Man war bei 
der Beratung des Etats des Miniſteriums det Innern, 
Der Sozialdemokrat Segitz bezeichnete die Praxis der 
Regierung bei der Beſtätigung von Bürgermeiſtern als 
Verfaſſungsbruch. Der Vizepräſtdent Franke rief den 
Redner zur Ordnung. Segitz wiederholte aber feinen 
Vorwurf und erhielt dafür den zweiten und gleich 
darauf nach nochmaliger Wiederholung des Vorwurfs 
den dritten Ordnungsruf mit der Folge der Wortent⸗ 
ziehung. Inzwiſchen ſetzte auf der geſamten Linken 
des Hauſes ein in der bayeriſchen Kammer noch nicht 
dageweſener ungeheurer Lärm und ſtarker Proteſt ein. 
Dr. Süßheim (Sozd.) nahm zur Geſchäftsordnung 
feinen Genoſſen in Schutz und wiederholte dabei eben⸗ 
falls jenen Vorwurf gegen die Regierung. Auch er 
erhielt einen Ordnungsruf. Segnitz appellierte jetzt an 
das Haus, in welchem in dieſem kritiſchen Augenblick 
Sozialdemokraten und Liberale zufällig die Mehrheit 
hatten, Das von drei Zentrumsleuten beſetzte Burean 
erklärte indes die Abſtimmung für unentſchieden, und 
dem Zentrum gelang es bei der folgenden namentlichen 


Nene Lodzer Zeit 


Abſtimmung feine Säumigen herbeizuholen und mit 54 
gegen 46 Stimmen fein Präſidium zu decken. Das 
Haus blieb aber noch lange in Unruhe. 


Die Bereftigung 
von Dlilfingen. 


Haag, 27. Juni. 

In franzöſiſchen Blättern war behauptet worden, 
daß als Folge des Beſuches der Königin Wilhelmina 
von Holland in Paris die Befeſtigungsvorlage von 
Vliſſingen, die ſchon fo viel Staub aufgens hat, 
fallen gelaſſen worden ſel. 

Wie der Vertreter der „Frankf. Big,” von der 
zuſtändigen Stelle erfährt, iſt dieſe Nachricht unrich⸗ 
tig. Die urſprüngliche Küftenverteidigungsvorlage, die 
über 400 Millionen koſten ſollte, hat lebhaften Wider⸗ 
ſpruch hervorgerufen und wnrde von zahlreichen Mit⸗ 
gliedern der zweiten Sammer als zuweitge hend be⸗ 
zeichnet. Der fetzige Kriegsminiſter, der gegenwärtig 
auch vertrauensweſſe das Handelsminiſterinm verwaltet, 
gedenkt den Verteidigungzentwurf in veränderter, d. 
h. eingeſchränkter Form wiedereinzubringen. Der Bau 
des Forts von Vliſſigen an Stelle der alten Forts ſoll 
aber auch in dem neuen Geſetzentwurf in der gleichen 
Form beibehalten werden wie früher. 


Nas erſoffene 
Nulibergmerk. 


Lübtheen, 27. Juni. 


Der Waſſereinbruch in das Kalibergwerk von 
Jeſſenitz iſt, wie ſich heute zeigte, noch nicht zum Still⸗ 
ſtand gekommen. Ueber Nacht iſt die Lauge im Schacht 
noch um vier Meter geſtiegen, ſo daß ſich der Waſſer⸗ 
fpiegel jetzt nur noch 36 Meter unter der Erdoberfläche 
befindet. Heute vormittag iſt ein Extrazug mit einer 
Miniſterialkommiſſion ans Schwerin bier eingetroffen, 
um die Zuſtände auf den Zechen Jeſſenitz und Friedrich 
Franz zu unterſuchen. Unmittelbar nach dem Beſuch 
der Kommiſſion ſprach ich den Betriebsleiter von 
Jeſſenitz, Werftdirektor Kulle, der mir folgendes 
erklärte: 

Die Herren aus Schwerin haben auch nicht mehr 
tun können, als feſtzuſtellen, daß die Jeſſenitzer Zeche 
endgültig erſoffen iſt. Es beſteht vorläufig gar keine 
Hoffnung, daß der Salzabbau hier ſemols wieder auf⸗ 
genommen werden kann. Wir ſind einer Kataſtrophe 
zum Opfer gefallen, wie fie ſich leider in jedem Kali⸗ 
bergwerk ereignen kann. Die Salze haben ſich durch 
die Jahrmillionen, die ſeit ihrer Bildung vergangen 
ſind, nur dadurch im Schoße der Erde erhalten können, 
daß undurchläſſige Gipsſchichten fie von dem Grunde 
waſſer abſchnitten. Durch die Erſchütterung beim 
Abbau des Salzes, aber auch durch die unaufhörliche 
Spültätigkeit des Waſſers in den Klüften des Gipſes 
bricht ſolch eine Schußwand einmal durch, und dann 
ſickert das Waſſer erſt in ganz feinen Kanülen durch 
das poröfe Salz, bis auf einmal der Einbruch gewalt⸗ 
ſam erfolgt. Wir haben ſchon vor 14 Tagen feſt⸗ 
geftellt, daß in unfere Gruben Waſſer ſickere. Sofort 
wurde der Betrieb unter Tage eingeſtellt und der 
Behörde Mitteilung gemacht. Da ſich jedoch ſeitdem 
keine Verſchlimmerung der Situation mehr zeigte und 
das Waſſer nicht mehr ftieg, jo fandten wir vorgeſtern 
zehn Arbeiter und Beamte hinunter, um das Unterſeil 
der Förderanlage aufzuwickeln. 


der Untergang der „Oceana“ 
vor den englischen Handelsamt. 


London, 27. Juni. 


Das Handelsamt, das dic Unterſuchung über den 
Zuſammenſtoß zwiſchen dem P.⸗ und O.⸗ Dampfer 
„Oteana“ und dem deutſchen Segelſchiffe „Piſagua“ 
geführt hat, gab, wie ſchon gemeldet ſein Urteil dahin 
ab, daß die Offiziere des deutſchen Schiffes keine Schuld 
treffe. Der Juſammeuſtoß ſei dadurch verurſacht 
worden, daß der erſte Offizier der „Oteang“ wider⸗ 
rechtlich verſucht habe, den Bug der „Piſagna“ zu 
kreuzen, wofür er für ſechs Monate vom Dienſte ſus⸗ 
pendſert wird. Auch das Kentern eines Rettungsboo⸗ 
tes, bei dem 17 Perſonen ihr Leben einbüßten, wird 
dem erften Offizier zur Laſt gelegt, der neben dem 
dritten Offizier ferner dafür verantwortlich gemacht 
wird, daß keine Verſuche gemacht wurden, die Ertrin⸗ 
kenden zu retten. Es waren auf der „Oceana“ mehr 
Rettungsboote vorhanden, als das engliſche Gesetz vor⸗ 
ſchreibt, aber fie waren zum Teil über 15 Jahre alt 
und unbrauchbar. Die Mannſchaft war gar nicht auf 
Rettungsverſuche eingeübt, ja ſelbſt der Kapitän wußte 
nicht, wie ein Rettungsgürtel angelegt werden muß, 
und einer Dame war dieſer Apparat von einem Ste⸗ 
ward ſo angeſchnallt worden, daß, wenn ſie vom 
Schiffe hätte ſpringen müſſen, ihr Kopf unter Waſſer, 
ihre Beine über Waſſer gehalten worden wären; fo 
wäre der Rettuugsgürtel durch die Uuwiſſenheit des 
Schiffsperſonals zum Verderben der Paſſagiere gewor⸗ 
den. Die Ausrüſtung der Rettungsboote ließ gleich⸗ 
falls viel zu wünſchen übrig. Der Zahlmeiſter, deſſen 
Pflicht es geweſen wäre, die Einſchiffung der Paſſaglere 
iu die Rettungsboote zu leiten, war der erſte, der das 
Schiff verließ. Das Gericht drückt ſein tiefes Bedau⸗ 
ern aus, daß das Syſtem des Paſſagierdienſtes, das 
die Pr und Die Geſellſchaft in jo vielen Jahren auf⸗ 
gebaut habe, unter Umſtänden gönzlich verſagt habe, 
die keineswegs ſchwlerig geweſen ſeien. 
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Dem Handelgamte find zwei goldere Uhren als 
Geſchenk des deutſchen Kaiſers für den Kapitäu Bre⸗ 
wiſter und Barker, deu erſten Leutnant des Dampfers 
„Rapenſtone“ in Newraſtle, zugegangen. Dieſe beiden 
britiſchen Seeleute haben ſich bei der Rettung der 
Mannſchaft des dentſchen Dampfers „Chios“ ausge⸗ 
zeichnet, der, wie berichtet, am 21. Dezember v. J. 
im Atlantiſchen Ozean unterging. 


Benzinexploſion in 
einer Dampfwäfcherei. 


Stralſund, 27. Juni. 


In der Dampffärberei und chemiſchen Waſchanſtalt 
von R. Wegener vorm. G. Mie entſtand aus noch nicht 
aufgeklärter Urſache im Fabrikraum eine Explosion. 
Der Beſitzer Rudolf Wegener weilte mit feiner Ver⸗ 
känferin im Laden, als ein Knall aus dem Fabrikranm 
ertönte. Wegener eilte mit der Verkäuferin dorthin, 
wo ſich die Benzinbehälter befanden, die aus unbekanter 
Urſache explodiert waren. Gewaltige Flammen ſchlugen 
ihnen entgegen; beide erlitten ſo ſchwere Verletzungen, 
daß fie ins Krankenhaus geſchafft werden mußten. Der 
12jäheige Sohn des Beſitzers, der auf dem Hofe ge⸗ 
ſpielt hatte, wurde von den Flammen ſo ſchwer ver⸗ 
brannt, daß er bald nach feiner Einlieferung ins Kran⸗ 
Fenhaus unter entſetzlichen Oualen ſtarb. Zwei Färber 
und ein Arbeiter hatten ſich ebenfalls nicht zeitig genug 
im Sicherheit bringen können und wurden ſchwer ver⸗ 
letzt. Es beſteht wenig Ausſicht, den Fabrikanten und 
die beiden Fürber am Leben zu erholten. Die ſtädtiſche 
Feuerwehr arbeitete fo erfolgreich, daß der Brand nach 
wei Stunden unterdrückt war. Der Panik war im 

ugenblick der Kataſtrophe ſehr groß, beſonders bei den 
Plätterinnen. Der Schaden iſt durch Verſicherungen 
gedeckt; der Betrieb wird aufrechterhalten werden. 
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Zu der Unterſchlagung 
bei der Dresdner Bank, 


über die wir in unſerer geſtrigen Abend⸗Ausgabe aus⸗ 
führlich berichteten, wird noch mitgeteilt: 

Es war noch keine halbe Stunde nach der Ent⸗ 
deckung der Rieſenunterſchlagung vergangen, als ſich in 
Berlin ſchon unzählige Bank⸗ und Polizeibeamte auf 
der Verfolgung des Verbrechers befanden. Man kann 
alſo kaum annehmen, daß Brunning einen der in Frage 
kommenden Fernzüge erreichte, ſelbſt wenn er im Auto 
nach einem nahe gelegenen Bahnhof fuhr. In Berlin 
ift er auch zur Zeit ſicherer aufgehoben, als in einem 
Eiſenbahnabteil oder an einem kleinen Ort, da dieſe 
ſorglältig überwacht werden und alle Eiſenbahnſtationen 
telegraphiſch benachrichtigt wurden, jo daß anf allen 
Stationen Durchſuchungen der Wagen nach dem flüchti⸗ 
geu Defraudanten ſtattfinden. Brunning, der Jung⸗ 
geſelle ift, wird ſich vermutlich unter falfhem Namen 
in Berlin ſchon ſeit längerer Zeit eine Wohnung ge 
mietet haben, in der er ſich verborgen hält, bio er den 


Nr. 289. 
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nochzugeben und ihre Partien zu verkaufen. Auf dieſe 
Weiſe wurden etwa 7000 Pud verkauft, u. zw. Wolle 
niederer Gattung mit Preisermäßigungen, die im Ver⸗ 
gleich zu den voriährinen Preiſen 10, 13, 16 und for 
gar 18 Tholer pro Zentner erreichten. Käufer waren 
die Fabrikanten Landsberg, Rubin, Gordon, Eytron und 
andere, desgleichen auch einzelne Spekulanten. 

w. Nachklänge zu der Millionenerbſchaft. 
Wie wir ſ. Zt. berichteten, verſtarb in Texas ein ge. 
wiſſer Glizenſtein, der ein mehrere Millionen Dollar 
betragendes Vermögen hinterlleß. Kurz nach den Tode 
Glizenſteins trafen in Lodz Advokaten ein, die ſich als 
Vermittler in der Erbſchaftzangelegenheit anboten. Auf 
ihre Initiative fanden mehrere Verſammlungen der 
Lodzer Glizenſteine ſtatt, auf denen über die Mittel 
und Wege zur Erlangung der Milliouenerbſchaft beraten 
wurde. Von allen Namensvettern des verſtorbenen 
Kröſus konnte jedoch nur der an der Brzezinskaſtr. 
Nr. 32 wohnhafte Ephraim Glizeuſtein ſeine Ver⸗ 
wandſchaft als Bruder des Verſtorbenen nachwelſen. 
Da dieſer jedoch kein Geld hatte, um eine Meife nach 
Amerika antreten zu können und dort das Geld abzu⸗ 
heben, fo wurde im Judenplertel bekannt gemacht, daß 
derjenige, der ihm das Geld zur Meile vorſchießen 
würde, als Dank das Zehnfache des geliehenen Betra⸗ 
ges erhalten würde. Von allen Seiten wurden dem 
glücklichen Ephraim Glizenſtein Beträge zu 50, 100 
Rbl. und mehr gebracht, fo daß er ſchon nach einigen 
Tagen die hinreichende Summe von 6000 Rbl. zur 
Ueberfahrt nach Amerika beiſammen hatte. So wurde 
denn auch die Reife in Geſellſchaft der Advokaten ans 
getreten, jedoch find bis jetzt ſchon über 1½ Jahrt 
verfloſſen, ohne daß Glizenſtein etwas von ſich hätte 
hören laſſen oder mit den ererbten Millionen zurückge⸗ 
kehrt wäre. Der Sohn des „glücklichen“ Erben, Kein 
Mordka Gltzenſtein, der ſich durch den Verkauf von 
Streichhölzern, Schuhwichſe uf. hier kümmerlich er⸗ 
nährt, wird etzt von denen, die ſeinem Vater dat 
Reiſegeld geliehen hatten, hart bedrängt. Laut aus 
Amerika hier eingetroffenen Privatnachrichten hat der 
alte Glizenſtein ſein Geld in Amerika bereits veraus⸗ 
gabt und iſt, da die amerikaniſche Regierung der Aus⸗ 
tolgung der Millionenerbſchaft Hinderniffe in den Weg 
legt, gezwungen, in New⸗Nork von Almoſen fein Das 
fein zu friſten. 

* Die Alexandrower Bürger⸗Schützen⸗ 
Gilde erſucht uns mitzuteilen, daß die in Lodz woh⸗ 
nenden Mitglieder, die ſich am Jubiläum beteiligen, 
ſich morgen, Sonnabend, den 29. d. M., präziſe 7½ 
Uhr morgens bei der Halteſtele der Alexandrower 
Fernbahn einzufinden haben. Die Abfahrt mit Muſil 
erfolgt punkt 7½ Uhr früh. 


Zeitpunkt für günſtig erachtet, um die Flucht ind Aus⸗ 
and anzutreten. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er 
einen Komplizen hat, der ihn verborgen hält, noch 
vahrſcheinſicher iſt es ſedoch, daß ihm feine Gelichte in 
ihrer Wohnung Schutz gewährt. Zur Zeit iſt die 
Kriminalpolizei bemüht, den Aufeuthalt dieſes Müd⸗ 
chens zu ermitteln. Vor 5 Jahren trat er dann in dle 
Dieuſte der Dresdner Bank über und zwar als Bote im 
Effektenbureuu. Später wurde er nach der Haupt⸗ 
kaſſe als Kaſſenbote verfeht. Er machte immer einen 
guten uud ſoliden Eindruck, ſo daß feiner feiner Vor⸗ 
geſetzten und Kollegen auf den Gedanken gekommen 
wäre, ihm eine ſolche Tat zuzutrauen. Er foll feüher 
bereits einmal in Amerika geweſen fein. Nach einer 
Verfion ſoll er dort mit den Geſetzen in Konflikt ges 
raten und beſtraft fein. Ob diefes richtig iſt, läßt ſich 
noch nicht ſagen. Bruning iſt 38 Jahre alt, etwa 
1.70 Meter groß, von gedrungener, etwas unterſetzter 
Geſtalt, mit hellblondem Haar und Schnurrbart. 

Die Wirtin des Bruning, eine Frau Grleſe, bei 
der er zwei Jahre gewohnt, hat für die Flucht ihres 
Mieters keine andere Erklärung, als daß er einet plötz⸗ 
lichen Ein gebung gefolgt fein miüfje, denn er ente 
ſtamme einer ſehr begüterten Banernfamilſe, habe ein 
ziemliches 950 85 beſeſſen, da er erſt vor wenigen 
Jahren 30,000 3 erble, und habe fo ſolide 
und zurückgezogen gelebt, daß er von ſeinem Gehalt 
noch ſparte. Er habe ſich kaum ein Glas Bier ge⸗ 
ſtattet und gewöhnlich nur Milch getrunken. Er fei 
ſelten zu ſpäter Stunde heimgekehrt. In der Woh⸗ 
nung der Fran G. iſt jetzt ein Kriminalbeamter ſtatio⸗ 
niert. Die Dresdener Bank hat 10,000 Mark auf die 
Ergreifung Brunings ausgeſetzt. 


Ein greiſer Einbrecher. 


London, 27. Juni. 


Der Juwelier James Euſton erſchien geſtern im 
Polizeigericht von Pimlieo (London) als Aukläger gegen 
einen Mann von über ſiebzig Jahren, den er des Ein⸗ 
bruchs in ſeinen Laden beſchuldigt hatte. Vor zwel 
Jahren war derſelbe Juwelier von einem Manne, der 
in einem Automobil entkam, um Waren im Werte von 
10,000 Mark beraubt worden. Vor fünf Monaten 
war wieder in ſeinen Laden eingebrochen worden; der 
Einbruch 44555 Euſton weitere 15,000 Mark. Infolge 
dieſer Verluſte hatte der Juwelier einen Alarmapparat 
an ſeinen Stahlſchränken angebracht, der ihn vorgeſtern 
nacht, als Thomas Evans ſeinem Laden einen Beſuch 
abſtattete, rechtzeitig weckte. Euſton trat dem Eine 
brecher mit dem Revolver entgegen und zwang ihn, die 
Hände ſo lange hochzuhalten, bis die Polizei kam und 
ihn feſtnahm. Es ſtellte ſich herans, daß der alte 
Mann bei den beiden früheren Räubereien in dem La⸗ 
den des Juweliers beteiligt geweſen war. In ſeiner 
Wohnung fand ſich ein großer Vorrat von Einbrecher⸗ 
werkzeugen. Der Einrichtung nach zu ſchließen, hatte 
der greiſe Verbrecher ein ſehr behagliches und Inpuriöjes 
Leben geführt. 


Chronik u. Lokales. 


Senatserläuterung. Infolge einer Klage, 
die ein Kreisbaumeiſter dem Senat wegen der Zuer⸗ 
kennung eines Honorars für die Prüfung des Planes 
zum Bau einer neuen Kirche einreſchte, füllte der Se⸗ 
nat ein Urteil mit der Erläuterung, daß die Prüfung 
der Baupläne katholſſcher Kirchen in das Bereich der 
Pflichten der Kreisbaumeiſter gehört und, daß dieſe da⸗ 
her kein Recht haben, irgend welches Honorar dafür zu 
verlangen. 

Vom Warſchauer Wollmarkt. Am 
Mittwoch, d. h. alſo am erſten Tage nach dem Jahr ⸗ 


markt, en:ſchloſſen ſich »adlich einige Beſitzer dazu, 


Von der Holz: und Eiſendreberinnung. 
Am 26. d. M. fand im Lokal des Fabrikmeiſtervereins 
(Neuer Ring Nr. 6) die Qnartalsſitzung der Holz⸗ 
und Eiſendreher⸗Innung unter Vorſitz des Obermeiſters 
Herrn A. Konopka und in Beifein des Innungsaſſeſſort 
Herrn St. Bochensli ftatt, Der Sitzung wohnten 
22 Mitglieder bei. Als Meiſter wurde in die Innung 
Herr Cäſar Bernhardt aufgenommen. Zu Geſellen 


freigeſprochen wurden die Herren: Br. a 
J. Kiſtecki, Em. Polzoch, J. Sadlowski, W. Kitt, S. 
Dudzinski und Ad. Kublak. II Lehrlinge wurden in 


die Bücher eingetragen. Die anweſenden Meiſter be⸗ 
ſchloſſen einſtimmig an der Gewerbes und Induſtrieaus⸗ 
ſtellung teilzunehmen und aſſignierten eine entſprechende 
Summe zum Ban eines Kiosfs. 

w. Racheakt. Geſtern, gegen 7 Uhr abends, 
wurde auf der Dzielnaſtraße vor dem Haufe Nr. 2 
der aus dem Tramway ſteigende J. Manel von einem 
älteren Herrn überfallen, der ihm mit geballter Fauſt 
einen derart heftigen Schlag ins Geſicht verſetzte, daß 
dieſem das Blut aus dem Munde floß. Die herbeige⸗ 
rufene Polizei brachte ſowohl den Ueberfallenen wie auch 
zwei andere Herren nach dem 3. Polizeibezirk, wo fie 
ſich die Unbekannten als ein genifee Friedmann und 
Orlian erwieſen. Der erſtere gibt an, die Tat ans 
Rache ausgeführt zu haben. Eine Unterſuchung iſt 
eingeleitet. 

* 3 Nach den Heimatsorten abgeſchoben 
wurden wegen verſchſedener Vergehen nachſtehende 
Perſonen: Calel Rochwehl, Marianna Klimczeweka, 
Franciszek Matys, Helena Witezak, Helena Dospfalo, 
Pauline Gitzel, Judka Kork, Klemens Lorenz, Mies 
czyslaw Cieslak, Joſeſa Skowinska, Natalie Eckſtein, 
Viktor Wienerkowski, Joſef Alekſandrowicz, Honorata 
Stanczyk, Schaja Roſenberg, Stefan Kabelski, Wla⸗ 
dyslaw Koziel, Joſef Nowakowski, Mordka Rapaport, 
Sophie Lange, Czeslaw Stark, Franciszek Strzelecki, 
Boleslaw Dornowski, Adam Baranski, Wladyslaw 
Wolf, Elias Neumann, Piotr Kusztala, Oswald Kühn, 
Jan Drozak, Antoni Staſiak, Gottlieb Rogaſch, Waſſili 
Politowicz, Olga Woftyniak, Joſefa Kwasniewska, 
Wladyslaw Jag ug, Michal Praszmowski, Edmund Ker⸗ 
nich und Mendel Ryczywol. 

3 Imkerkongreß. Auf Initiative der Haupt⸗ 
verwaltung für Ackerbau und Landwirtſchaft, findet im 
Herbſt d. J. in Moskau ein Imkerkongreß ſtatt. Zu 
dem Kongreß ſollen Imker aus Serbien, Bulgaren, 
Czarnogura, Bosnien, Böhmen, aus Rußland und dem 
Königreich Polen, ſowie aus allen Gegenden eintreffen, 

e durch ihren Honig und ihr Wachs berühmt find, An⸗ 
ichts der Wichtigkeit dieſes Kongreſſes für die ruſ⸗ 
ſche Imkerei, gewährt das Minifterinm der Kommu⸗ 
tationen den Repräſentanten der Imkereien freie 
zahrt auf allen Eiſenbahnen. Intereſſenten können 
ich zwecks Einholung näherer Informationen an die 
Dauptverwaltung der Landeinrichtung und des Acker⸗ 
baued in Mostau wenden. (Laannoe Vupanzenie 
sowxeyerpoßcres m zeuzenhbzis). 

* 3. Naubüberfall. Am Sonntag früh fuhren 
mit dem Wagen des Jan Makwie die Händler Mendel 
Rotmann, Jankel Michlewicz und Simche Roſenzweig 
vom Marktflecken Przyſuchy nach Szydlow, wobei fie 
den Wald des Gutes „Ninkuw“ paſſierten. Hier tauch⸗ 
ten plötzlich zwei mit Repolvern bewaffnete Banditen 
auf, hielten den Wagen an und befahlen dem Lenker 
desſelben Makwic ſich in den Wald zu entfernen, widri⸗ 
gen Falls fie ihn zu erſchießen drohten. Die Inſaſſen 
des Wagens mußten ansſteigen und wurden einer Lei⸗ 
besviſitation unterzogen. Rotmann hatte kein Geld bei 
ſich, dem Michlewiez raubten fie 60 Rubel und 
dem Roſenzweig 250 Rubel. Mit dieſer Beute 
verſchwanden fie iu den Wald und die Beraubten fuhren 
weiter. Die hiervon benachrichtigte Landpolizei machte 
ſich ſofort auf die Suche nach den Bandſten, allein 
vergebens. Nach den Ausſagen der Ueberfallenen wa⸗ 
ren es Männer im Alter von 30 bis 40 Jahren und 
beide waren anſtändig gekleidet. 


Freſtag, den 115.) 28. Juni 19123. 


* Zahlungseinſtellung. In Kamenez⸗ 
Podolsk hat die Manufakturwaren⸗Engroß firma 
J. Goldenberg ihre Zahlungen mit Paſſiva in 
Höhe von 32.000 Rbl. eingeſtellt. 

»Das Gartenfeſt des Kommis voyagenr⸗ 
Vereins, welches, wie wir bereits berichtet, am 7. 
Juli d. J. im Brauneſchen Etabliſſement in Pfaffen 
dorf, Przendzalnianaſtr. N. 64, ftattfindet, verspricht, 
nach der Reichhaltigkeit des von der Vergnügungskom⸗ 
miſſion zuſammengeſtellten Programms zu urteilen, ein 
zußerſt intereſſantes und amifartes zu werden. Unter 
den Attraktionen, die dem Publikum für den geringen 
Eintrittspreis von 50 Kopeken geboten werden, wollen 
wir folgende hervorheben: Das Auftreten des Turn⸗ 
vereins „Kraft“ in vielen intereſſanten Nummern, wie 
ägyptiſche Pyramiden, Maxmorfiguren de.; Vorträge 
eines Kinderchores unter Leitungdes Herrn Darguzan⸗ 
zei; Raketenwerfen von einem Acroplan aus 
uſw. uſw. Der Garten wird geſchmackvoll dekoriert 
fein und am abend im Glanze bengaliſchen Lichtes und 
eines wunderbaren Feuerwerks erſtrahlen, ein Fackelzug 
wird unter den Klängen der Muſik ſtattfinden — es 
werden 4 Orcheſter konzertieren — es wird Blumen⸗ 
ſchlacht 4 Ia Nizzaer Karneval geben, Serpentin⸗ und 
Goldregen. Jeder Beſucher erhält einen Bon auf die 
im „Glücksſaal“ ausgeſtellten Gewinne, die in den 
Auslagen der Firmen Emielow, Fraget und „Warſch. 
Chem. Laboratorium“ zu fehen find. Für die leib⸗ 
lichen Genüſſe des Publikums werden ein „gehaltvolles“ 
Buffet, eine Konditorei und eine Milchwirtſchaft ſor⸗ 
gen und die Elektriſche wird big in die ſpäte Nacht 
hinein kurſieren. — Die Unterſtützungskaſſe des Kom⸗ 
mitvoyagenrvereing wird hoffentlich durch dieſe Veran⸗ 
ſtaltung bis an den Rand gefüllt werden. 

8. Beftgenommenen. Am 29. Mai d. J. 
wurden aus der Wohnung von Abraham Friede an der 
Dworskaſtraße Nr. 24 dreißig Rubel in barem Gelde 
ſowie verſchiedene Sachen im Werle von 12 Rbl. ge⸗ 

blen. Durch die eingeleitete Unterſuchung wurde 
feftgeftellt, daß die ſen Diebftahl Joſef Lewandowski und 
Jan Okraſinski begingen, während ihre Geliebten, He⸗ 
lena Pietrzak und Salomen Gniedzinska, Wache ſtan⸗ 
den. Für das geſtohlene Geld machten die Diebe ihren 
Geliebten Präfente, wie Schuhe, Strümpfe uſw., den 
Reſt aber verzechten fie, Beide Diebespärchen wurden 
nach dem Arreſt gebracht und die Angelegenheit dem 
Gericht übergeben. 

»Von verdächtigen Magenkrämpfen ber 

fallen wurden geſtern vormittag an der Ecke der 

zezinska- und Lagiewnicka⸗Straße zwei Perſonen und 
zwar der 30 jährige Händler Chaim Goldmann und die 
26ſährige Berta Mantaf. Ein herbeigernfener Arzt 
der Rettungsſtation erteilte den Erkrankten die erſte 
Hilfe, worauf man fie nach ihren Wohnungen brachte. 

r. Meſſerſtecherel. Während einer geſtern 
abend an der Ecke der Franeiszlanska⸗ und Pulnoena⸗ 
1 zwiſchen ein gen Leuten ausgebrochen n Prüge ei 
wurde der 18jährige Maurer Roman Lutomöli mit 
einem Meſſer am Ricken erheblich verletzt. Der ſofort 
alarmierte Arzt der Unfalftation erteilte dem Verwun⸗ 
deten die erſte Hilfe. 

1. Ueberfabren wurde geſtern nachmittag an 
der Ecke der Zagajnikowa⸗ und Stedniaſtraße der 15⸗ 
führige Sohn eines Arbeiter, Antoni Blaszezyr, von 
einer Droſchte, wobei er Verletzungen am ganzen Kör⸗ 
per davonteng. Dem verwundeten Knaben erteilte die 
erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. Der unporſich⸗ 
tige Fuhrmann wurde zur gerichtlichen Verantwortung 


Lene Len Beitnug, 


zwei Schüſſe fallen. Es eilten ſofort mehrere deute 
dorthin, wo fie zwei junge Leute, den 23ſährigen 
Abram Choromczak und den 22ſährigen Moſchek Kle⸗ 
czewski, leblos auf der Erde vorfanden. Die ſofort 
alarmierte ärztliche Hilfe und die Polizei konnte jedoch 
nur noch den bereits eingetretenen Tod des einen feſt⸗ 
ſtellen, während der andere der beiden Lebensmüden 
in hoffnungsloſem Zuſtande nach Kaliſch gebracht wurde. 
Das Motiv der Tat it Arbeitelofgteit. Der tote 
Choromezak hatte an feine Mutter eine Karte geſchrie⸗ 
ben, worin er erklärte, daß er und fein Freund bes 
ſchloſſen hätten, ſich das Leben zu nehmen, da fie beide 
ohne Arbeit ſeien. 

Strzemieszyce. Am 24. d. M. trafen um 5 
Uhr nachmittags auf der Station Strzemieszyce mit 
dem Güterzuge aus Bukowno 11 verletzte Arbeiter ein, 
die ſich ihre Verlezungen auf folgende Weiſe zugezogen 
hatten: Auf der Station Bukowno fuhr ein Arbeiker⸗ 
zug, da dag Halteſignal geſchloſſen war, auf ein fal⸗ 
ſches Gleis. Zur felben Zeit fuhr ein Güterzug in die 
Station ein. Die Arbeiter, die befürchteten, daß ein 
Zuſammenſtoß der beiden Züge ſtattfinden wird, ſpran⸗ 
gen aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge heraus 
und erlitten hierbei erhebliche Verletzungen. Im Sta⸗ 
tionsambulatorium in Strzemleszyce wurde allen die 
erſte Hilfe erteilt. 


Aus Warſchau. 


Gerichtschronik, Unter dem Einfluſſe 
des Alkohols. Auf der Anklagebank der 4. 
Kriminal⸗Abteilung des Warſchauer Bezirksgerichts 
nahm am verfloſſenen Mittwoch der 43ſährige Benſa⸗ 
min Auguſt Weber Platz, von Beruf ein Buchbinder. 
Die bis in die geringften Details eingreifende gericht⸗ 
liche Unterſuchung entrollt das äußere Bild des Ver⸗ 
brechens, welches Weber an der Perſon feiner Fran im 
März d. J. im Haufe Dlugaſtr. Nr. 21 veräbte. Am 
5. März, als ſich von den fremden Perſonen nue noch 
das Dienſtmädchen Antoning Schupe in der Wohnung 
befand, ſchickte ſie Weber nach der Stadt; kaum war 
fie hinausgegangen, jo ſchloß Weber auch die Tür hin⸗ 
ter ihr ab, faſt gleichzeitig aber ertönte auch die ver⸗ 
zweilflungsvolle Stimme feiner Fran: „Onein, was 
machſt Du?“ Eine Stunde ſpäter, als Weber das 
Haus verließ, gelangte das Dienſtmädchen in die Woh⸗ 
nung und fand hier ihre Herrin, Fran Weber, auf dem 
Sopha ſitzen, völlig mit Blut übergoſſen, mit gebro⸗ 
chenen Augen und von ſich geſtreckten Händen. Der 
Arzt der alarmierten Unfall⸗Rettungsſtation konſtatierte 
nur noch den Tod der Unglücklichen. Vor Gericht be⸗ 
kannte Weber nur, daß er ſeine Frau betrunkener⸗ 
meife ſchlug; ob er fie ſedoch mit einer eiſernen Stange 
auf den Kopf geſchlagen oder mit einem Meſſer ge» 
ſtochen habe, wiſſe er nicht. Die Zeugen Rychlinsli 
und Markowski, beides Geſellen der Buchbinderei des 
Weber, charakterſſierten den Angeklagten als einen 
Trunkenbold, der einige Monate hindurch nüchtern blieb 
ei arbeitete, daun aber wochenlang ununterbrochen 
zechte. 
langen Rede die Geſchichte der Verheiratung und des 
ehelichen Zuſammenlebens ſeines Bruders mit der 
Ermordeten. Die ärztlichen Experten: Dr. Joſef Za⸗ 
wadzki und Bregmann, unterſuchten den Angeklagten 
eine Stunde im Zeugenzimmer und erklärten ihn als 
einen periodiſchen Trinker, der als folder plötzlichen 
unmotwierten Eiferſuchtsanfällen unterliege. Das Ger 


gezogen. 

r. Unfall. Geſtern nachmittag geriet in der 
Fabrit an der Juliusſttaße Nr. 9 der 20 jährige Ar⸗ 
beiter W. Michalak mit der Hand in das Getriebe einer 


richt verurteilte den Buchbinder Weber wegen Ermor⸗ 
dung ſeiner Frau zum Verluſt aller Rechte und Pri⸗ 
vilegien und zu 12 Jahren Zwangsarbeit. 


Maſchine, wobei er einige Wunden davonteng. Dem 
undeten erteilte die erſte Hilfe ein Arzt der Un⸗ 
fallſtation. 
r. Erkrankung. Am geſtrigen Abend erkrankte 
plötzlich an der Srednſaſtraße Nr. 45 ein unbekannter 
Mann ca. 50 Jahre alt. Ein Arzt der Unfallſtation 
erteilte den Erkrankten die erſte Hilfe, 

* Unbeftellbare Telegramme: Wolkowicz, 
Nowomieſeka, aus Kainsk, Wiener, Widzewska 21, aus 
Rybnica, A. Gittelmann, Petrſkanerſtr. 132, aus Ba⸗ 
ronsk, Grubacz Poznangki, aus Kielce, Alexandrow, 
Cegielnianaſtr. 25—17, aus Mariewgcka, Wartbaranow, 
Grand Hotel, aus Woroneſch, Seſpio del Campo aus 
Warſchan, Lucian Stephan, Nawrot 25, ans Warſchau, 
Roſenblum aus Blagoweſchtſchensk, Kwiatkomski aus 
Dombie, Lent aus Wladywoſtok, Petruguk, Dluga 6, 
aus Wlodawa. 


Kinematographen⸗ Theater. 

Odeon. Im Kinematographenthealer „Odeon“ 
gelangt nur noch heute nachſtehendes intereſſante Pro⸗ 
gramm zur Vorführung: Nord Frankreich 
(Naturaufnahme). Die Dramen „Die Schauspielerin“ 
und „Verbrechen und Sübne“, die Komödien „Polidor 
als Indianer“, „Das verhängnisuole Rendezvous“ und 
die Naturaufnahme „Feierlichkeiten in Moskau“. Den 
Schluß bildet der „Blumenforſo auf der Sportaus⸗ 
ſtellung in Warſchau.“ 


Sport. 


Petersburg, 27. Funj. (P. T. ⸗ A.) Der 
Allruſſiſche Aerollub organiſtert in der nachſten Woche 
einen Fernflug Petersburg —Sewaſtopol. Den Flug 
vollführt auf einem „Bleriot“ der Inſtrukteur der 
Aviatikerſchule Raſewski. 

g. Fußballmeiſterſchaftsſpiele. Zwei vorzüg⸗ 
lich trainierte Fuß ballmannſchaften werden am Sontag 
früh um 9 ½ Uhr einen Match ausfechten u, zw. die 
des „Lndzki Klub Sportowy“ mit „Kraft“. Das 
Wettſpiel, das ſebr intereſſant zu werden verſpricht, 
findet auf dem Sportplatze des erſtgenannten Vereins 
an der Srebrzynskaſtraße hinter dem alten evangeliſchen 
Friedhofe ſtatt. Der Eintrittspreis betrügt 15 und 
25 Kop., Sitzplätze 40 Kop. und Koupons zu Logen 
50 Kopeken. — Am Nachmittag, um 6 Uhr findet auf 
dem Sportplatze an der Targowaſtraße Nr. 87/89 ein 
Wettſpiel zwiſchen „Touring⸗Rlub“ gegen „Sport- und 
Turuperein“ ftatt und find die Einteltispreiſe wie ge⸗ 
wöhnlich. 


Aus der Provinz. 


M. K. Kaliſch. Doppeifelbftmord.) 
Am Mittwoch, gegen 11 Uhr abends, hörten die Ein⸗ 


Frlegramme. 


Petersburg, 27. Juni. (P. TR) Hente er⸗ 
folgte die Veröffentlichung der Ernennuung des 
außerordeutlichen Geſandten in Athen Swerbeſew zum 
außerordentlichen bevollmächtigten Botſchafter in Berlin. 

Petersburg, 27. Juni. (P. T.⸗A.) Der Präſes 
des Departements der Wilnaer Gerichtspalate Deniſſew 
wurde zum Senator ernannt. 

Petersburg, 27. Juni. (P. T.⸗A.) Der Chef 
der 1. Turleſtanſchen Sch ützenbrigade Woronow wurde 
unter Ernenvung zum Kommandeur der 6. Sibiri⸗ 
ſihen Schügendivifion vom Generalmajor zum General⸗ 
Leutnant befördert. 

Petersburg, 27. Junſ. (P. TR) Offlziell 
wird erläutert, daß die bis zum 1. Oktober 1874 zum 
Umtauſch nicht vorgewieſenen erſten Rekrntenquittungen 
dem beſtehenden Geſetz zufolge jedwede Bedeutung ver⸗ 
loren haben. Diejenigen Qnittungen, die rechtzeitig 
umgetanſcht wurden und auf einen beſtimmten Nas 
men lauten, können nicht an andere Perſonen abgetre⸗ 
ten oder veräußert werden, felbft nicht auf gerichtlichem 
Wege. Abtretungsaufſchriften auf den Quittungen find 
unge ſetzlich. 

Moskau, 27. Juni. (P. T.⸗A.) Der Stadt⸗ 
hauptmaun verhängte über die Redaktion der Zeitung 
„Ruſſkoſe Slowo“ wegen Veröffentlichung eines Arti⸗ 
kels über den Juſchtſchinskiprozeß eine Strafzahlung 
von 500 Rbl. 

Moskau, 27. Juni. (P. TA.) Hier eingetrof⸗ 
fen iſt der Katholikos ſämtlicher Armenier. 

Odeſſa, 27. Juni. (P. T.⸗A.) Heute erfolgte die 
Beiſetzung der ſterblichen Hülle des Generaladjutanten 
Sarubaſew. Am Grabe wurden eine Menge Kräuze 
niedergelegt. 

Muiden, 27. Juni. (P. T.⸗A.) Heute erfolgte 
die Hinrichtung des Kommandeurs des Kapaleriebatail⸗ 
lons und dreier anderer Deſerteure, die den Verſuch 
machten, der teilweiſen Entwaffnung der Truppen bes 
waffneten Widerſtand entgegenzuſetzen. 

Mukden, 27. Juni. (P. T.⸗A.) Die chineſiſchen 
Blätter berichten über eine verſtärkte Tatigkeit der 
Chunchuſen. 

Hamburg, 27. Juni. (P. TU) Der Dirige⸗ 
able „Vittoria Lulſe,“ der um 6 Uhr 15 Min. früh 
in goland aufftieg, traf in Hamburg um 2 Uhr 15 
M 


„nachmittags ein. 
(Preß⸗Tel.) Im Grand 


Vrunnen, 27. Juni. 
Hotel in en iſt der König von Sachſen mit Ge⸗ 
folge zu kurzem Aufenthalte abgeſtiegen. 

Tien, 27. Juni. (P. T.⸗A.) Kaiſer Franz Jo⸗ 
ſef ſtattele heute dem erkrankten Minifterpräfidenten 
Stürgth einen Beſuch ab. 

Wien, 27. Juni. (P. T.⸗A.) Die Deputierten⸗ 
kammer hat heute die Beratung über die Geſeßesvor⸗ 
lage betreffend die Weilitärreſorm beendet. 


wohner von Strzelnica bei Kaliſch auf einem Felde 


Budaveſt. 27. (P. T.⸗A) Durch königlichen Ukas 


Der Bruder des Angeklagten ſchilderte in einer fen 


wurden die Sitzungen der Deputſertenkammer bis zum 
17. September unterbrochen. Die Oppoſition wohnte 
der Verleſung des Ukaſes nicht bei. 

Prag, 27. Juni. (P. T.-A.) Hier verſchied heute 
der Abgeordnete Anis, Chefredakteur der Zeitung „Ras 
rodni Liſty“. 

Paris, 27. Juni. (P. T.⸗A.) Das Komitee der 
frunzöfiſchen Rheder teilte dem Handelsminiſter mit, 
daß der Vorſchlag, die ſtrittigen Fragen einem Schieds⸗ 
gericht zu überweiſen, vom Komitee nicht angenommen 
werden kann. 

Montreal, 27. Juni. (P. T. A.) Im Hafen 
liegen infolge des Streiks der engliſchen Hafenarbeſter 
3 Millionen Tonnen Getreide, 

Peking, 27. Juni. (P. T.⸗A.) Hier eingettoffen 
iſt heute incognito Prinz Waldemar von Preußen. 


Rußlands Vertretung in Athen. 


Petersburg, 27. Juni. (Preß⸗Tel.) Der As 
tache der ruſſiſchen Botſchaft in Paris, Fürft Demi⸗ 
dow, wird jedenfalls zum Nachfolger von Swerbejew 
als Geſandter in Athen ernannt werden. 


Hirth beim Kaiſer Wilhelm. 


Kiel, 27. Juni. Helmuth Hirth, der Sieger im 
Oberrhein⸗Fluge und im Fluge Wien — Berlin, war 
geſtern mit feinem Begleiter auf diefen beiden Flügen, 
Leutnant von Schöller, vom Kaiſer zur Frühſtückstafel 
auf die „Hohenzollern“ geladen. Kaſſer Wilhelm übers 
reichte beiden eigenhändig den Kronenorden vierter Klaſſe 
und unterhielt ſich mit Hirth in längerem Geſpräch 
über die deutſche Aviatik. Dabei wurde in erſter Linie 
die Motorinduſtrie berückſichtigt, von der der Kaiſer 
überzeugt iſt, daß fie jetzt mit aller Energie an die 
Löſung eines zuverläſſigen Flugmotors herantreten und 
bei ihrer Gründlichkeit auch Erfolg haben wird. 
Quantitativ könnten und andere Länder zurzeit noch 
überlegen ſein, äußerte ſich der Kaiſer, qualitativ ſeien 
die deutſchen Maſchinen und Motoren denen des Aus⸗ 
landes zum mindeſten ebenbürtig. Der Kalſer ließ 
keinen Zweifel an dem warmen Intereſſe, das er der 
Löſung deutſcher aviatifhen Fragen entgegenbringt, und 
für deren Förderung er gewillt iſt, mit allen Mitteln 
einzutreten. 


Falſche Nachrichten. 


Köln, 27. Juni. (P. LM) Der „Kölniſcher 
Zeitung“ wird aus Berlin telegraphiert: „Den „Pelit 
Pariſien“ erzählt, Deutſchland habe Schweden Schuß 
und Hilfe gegen Rußland angeboten, Schweden aber 
habe den Vorſchlag zurückgewieſen. Wir hätten der 
Nachricht eine Bedentung nicht zugemeſſen, wenn nicht 
die Agenturen „Reuter“ und „Havas“ fie verbreiten 
würden. Angenſcheinlich entbehrt der Nachrichtendienſt 
der Pariſer Zeitung jeder Zuverläſſigkeit. 

Chriſtlicher Gewerkſchaftskongrefi. 

Köln, 27. Juni. Der Chriſtliche Gewerkſchafts⸗ 
kongreß, der ſich auch mit der Stellung der chriſtlichen 
Gewerkſchaften zu den politiſchen und gelſtigen Kämp⸗ 
der Gegenwart beſchäftigen wird, findet üm 6. 
Oktober in Dresden ſtatt. 


Prinz Rudolf von Bayern geſtorben. 
München, 27. Inmi. (Preß⸗Tel.) Heute nach⸗ 
mittag um dreiviertel zwei Uhr iſt der dritte Sohn 
des Prinzen Ruprecht, Prinz Rudolf, im Alter von 
drei Jahren geſtorben. 
Der Scheinwerfer auf dem Kirchturm. 
Neuenburg, 27. Juli. (Preß⸗Tel.) Das hieſige 
Elektrizitätswerk machte auf dem Kirchturm ven 
Neuenburg Verſuche mit einem ſtarken elektriſchen 
Scheinwerfer zur Abſuchung des Sees bei nächtlichen 
Miglücksfällen. 
Das 17. deutſche Bundesſchleſſen. ! 


Frankurt a. M., 27. Inni. Zu Ehren des 
Protektors des 17. deutſchen Mundesſchießens des 
Prinzen Heinrich von Preußen iſt für den 15. Juli 
ein Fackelzug geplant. Die Freimaurer werden zur 
Begrüßung der zum Feſt eingetroffenen auswärtigen 
Logenbrüder am Mittwoch den 17. Juli in der Loge 
Einigkeit einen Klubabend veranſtalten. Die öſterrei⸗ 
ſchen Schützen werden am 13. Juli abends 6 uhr auf 
dem Hauptbahnhof eintreffen. Von den führenden 
Herren des Wiener Schüßenweſens haben ſich Prinz 
Solms, Markgraf Pallavicini und Baron Somaraga 
als Feſtteilnehmer gemeldet. Mit den Wiener Schützen 
kommt auch die Kapelle des öſterreichiſchen Infanterie 
Regiments Hoch⸗ und Deutſchmeiſter Nr. 4 nach 
Frankfurt. I 

Kaiſer Wilhelm über die politifche Lage. 

Wien. 27. Juni. Von befonderer Seite wird der 
„Wiener Allg. Ztg.“ aus Berlin telegraphiert: Wie 
hier in ſehr gut informierten Kreiſen bekannt wird, 
bat der deut ſche Kaſſer während der Kieler Woche fich 
wiederholt ſehr optimiſtiſch über die internationale 
Lage ausgeſprochen und den Frieden für ungefährdet 
erklärt. 

Amerikaniſche Chirurgen in Wien. 


Wien, 27. Juni. Vierzig amerikaniſche Chir⸗ 


urgen trafen heute morgen hier ein. Die Gäͤſte be⸗ 
ſuchten zunächſt die Kliniken im Allgemeinen Kranken- 
hauſe und wohnten auf der Klinik des 


Proſeſſors 
Hochenegg mehreren Darmoperationen bei, 


Drohender Grubenarbeiterſtreik. 


Krakau, 27. Juni. Die Lage in Oſtrau⸗Kar⸗ 
winer Kohlenrevier hat ſich neuerdings derart ver⸗ 
ſchlechtert, daß man für die nächſten Tage mit einem 
Streik von 44 000 Mann rechnen muß. Da die 
Unternehmer den Ende Mai abgeſchloſſenen Vertrag 
unberückſichtigt laſſen, haben die Arbeiter in einem 
Memorandum neuerdings ihre Forderungen aufgeſtellt, 
deren Beantwortung ſie bis zum 28. d. M. verlangen. 
Erfolgt bis zu dieſem Termin keine befriedigende Aut⸗ 
wort, wird der Rieſenſtreik unvermeidlich. | 


Schließung einer Sodafabrik, 

Krakau, 27. Juni. Die Sodafabrik in Faſecki 
Bork wird infolge der Verteuerung der zur Herſtellung 
der Fabrikate erforderlichen Salze geſchloſſen. Durch 
dieſe Maßnahme werden 2000 Arbeiter brotlos. Die 
Fabrik iſt Eigentum des öſterreichiſchen Sodakarte. 

Beendigung des Streiks. 

Teplitz, 27. Juni. Die Beſitzer der Glas⸗ 

fabriten im hieſigen ſowie im Duxer Bezirk haben den 


Streikenden eine Reihe von Zugeſtändniſſen gemacht, 


Nr. 280, 


ſodaß die Arbeit bereits heute in den melſten Fabriken 
wieder aufgenommen wurde. Auch in den übrigen 
Fabriken ſteht eine Einigung bevor. 


Mube in Liſſabon. 


Liſſabon, 27. Juni. (Preß⸗Tel.) Die Ruße ift 
wieder hergeſtellt. Sämtliche Straßenbahnen verkehren 
wieder. Eine Gruppe von Anfrührern, die ſich geſtern 
Nachmittag in verſchledenen Straßen angeſammelt hatte, 
wurde von der Polizei und deme Militär ausein⸗ 
andergedrängt. Die Rädelsführer find verhaftet und 
eingekerkert worden. Der Verſuch des Generglſtreſkes 
iſt völlig geſcheitert. 


Verurteilte Suffragette, 


London, 27. Juni. (Preß⸗Tel.) Fräulein Ste 
ving, die geſtern im Unterhauſe Fenſterſcheiben einge⸗ 
worfen hakte, iſt zu zwei Monaten Zwangsarbelt vers 
urteilt worden. 


Energiſche Maßnahmen Chinas gegen Tibet 


London, 27. Iuni, Der von Indien nach Lhaſſa, 
der Hauptſtadt von Tibet, ziehende Dalaſ⸗Lama dürfte 
dort faſt gleichzeitig mit einer chineſiſchen Invgſions⸗ 
armee eintreffen, die in Eilmärſchen Setſchnan ver⸗ 
laſſen hat, Wie von Peking telegraphiert wird, ſteht 
dieſe Armee unter dem Befehl des Generals Jintſchang⸗ 
tſcheng und ift ſtark genug, allen Rerolutionsgelüſten 
der Tibetaner auf fange Zeit hinaus ein Ende zu 


machen. 
Ruhe in Mexiko? 

New Jork, 27. Juni, Nach Depeſchen aus 
Mexiko fol General Orazes dem Präfiventen Mabero 
feine Unterwerfung angeboten haben unter der Bedinz 
aung, daß dieſer den an dem letzten Aufſtand im Nor- 
den des Landes Beteiligten eine Amneſtie gewähre. 
Man glaubt, daf Madero, um das Land endlich zur 
Nuhe kommen zu laſſen, dieſe Amneſtle erlaſſen wird. 
Die einzige Schwierigreit dürfte nur die Frage bieten, 
ob die Anhänger des „Generals“ Zapoſtra darin ein⸗ 
begriffen fein follen, fie werden nämlich allgemein als 
„Banditen“ angefehen. 


Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung.” 


St. Petersburg, den 27. Junl. 
Tendens: Fonds still. Dividenden fest, boletb. 
Prämienloose flau. 


Wechselkurs. 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. —.— 
Check „London . 04.92½% 
Wechselkurs „ Berlin, —.— 
Check » Berlin. 
Wechselkurs „ Paris, 
Cheek aris, 


gestern heute 


0400 


„ . 
de 
4% Staatsrente 
5% Innere Staatsanl. 1905 J. Em. 
3%, 1906 II. Em. 
Br 
4½% Russ. 

5%, „ i 
4½%% Russ Staatsan), 1900 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 
4% Pfandhr. der Adels-Agrarbank 
4% Zerüißikate d. Bauernagrarbank 
50 


0 ” "m ” 100 10% 
5% Innere Prämienanleſhe 1. 1804 464 403 
ee „ l. 1880 353 353½½ 
Mn » „ Ii. „|.817 |.817 
8/ Pfandbr. der Adelsagrarbank. Bo 80% 
3% Kons. f. obl, Austausch k. 4½ % 

Pfandbr. russ. gegens. Bod. Kr 88% 88 ¼ 
Aktion’ der Kommerz- Banken. 
Asow-Drmache Bank 571 57¹ 
Wolga-Kamaer Bank as 925 
Russ. Bank tür ausw. Handel 383 381 
Russisch-Chinesische Bank . „ | 295 | —— 
St. Petersb, Internationale Bank | 515%, 515 

— — Diskonto- u. Kreditb. 514 511 

- Pi Handelsbank. HH 5 
Rigaer Kommerzbank  . 

Unfon-Bank Fa ak ae . 285 286 
Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften. 
Bakuer Naphta-Gesellschaft. . » 788 7 
Kaspi-Gesellschaft. = „ = » 1735 | 1745 
Mantaschew. .. . . . . 449 440 
Gebr. Nobel (Fays )) 12350 12800 
Metallurgische Industrie- Ges. 
Brlansker Schlanen-Fabrik . . . | 210 212 
Russische Gesellschaft Hartmann. 310 | —— 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik . 249 246 
Nikopo!-Marinpoler Gesellschaft . 836 | 345%, 
Putllow-Werka . 4.1. . ... | 200 | 193%, 
Russisch-Baltlsche Waggon-Fabrik 206 280 
Russ. Lokomollvenbau-Gesellachaft | 230 | 236 
Ssormower Gesellschaft für Eisen- 

und Stahl-Industrloe . . « » 157 164 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ | 325 | 320 
Gesellschaft „Dwigatel* . „ » „ | —.— 114 
Doner-Jurlower Gesellschaft. „ „| 380 29 
Malzew- Were. 345 342 
Lena-Goldaktion. . . 975 686 


Ausländische Börsen. 
Berlin, den 27. Juni. 


Auszahlungen auf. St. Petersburg. 218.60 
Wechselkurs auf 8 Tage 5 
4% Russische Anleihe 1005 100.59 
4% Stastsrente 100 Rubel. 90. 
Russische Kreditbillette. . » +» « 50 
Privatdiskont. ran 427 % 
Tendenz: ruhig. 
Paris, 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis, 205.00 
5 ” ” Maximaipreis. 267.00 
4% Staatsrente 1896... 90.4% 
2½ Russische Anleihe 190 . 102.00 
5% Zertifkate der Rentel 1006. 104.60 
Privatais kon: 5 2 
Tendenz; unverändert, 
London, 
5% Russische Anleihe 190 . - 10290 
½% Neue Russische Anleihe 1909. 102¼ 
Tendenz: ruhig, stetig. 
Ams terdem. 
5% Russische Anleihs 1900 | 100% 
4% Neue Russische Anleihe 1909. — 
Wien. 
9% Russische Anleihe 1908 . I [104.85 
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FRING-MASCHINE 


| „Bieykle* »uf Kugellagern und I-a 
Qual. Gummi-Walzen sind die besten 


GEBR. MILKER NEUES ene WB. 


Steitag, den (18) 28. Samt 1912. 


Reſtaurant 


A. Braune 

faſſendorſ). 
Przedzalnianaſtraße Nr. 64. 
5 


Freitag, den 28. Juni 1912: 


Eatra-Sreihonzent 


„Adlerſtock“⸗Gasanzünder 


Deutsches Seminar u iter, 
Private Lehrerbildungsanſtalt 
cEEchniiberftraße Nr. 16, 
e 
ee: 


er Beine de 


elk "PREPARATY 50 ze 
5 RAb iu 


8 KREMY, Hi 


Die Gravieranstalt 


ESt yft 


Lodz, Petrikangrstrasse J 66, 2 16.30 
empfiehlt 


Emallle-Schilder = 


Kautschukstempel, Plom- 
birpressen, Signirstempel 


ete etc. in bester Ausführung z u 
müssigen Preisen, 10209 


Arbeitsnachweis⸗Büro 
Roh. Gheifl.Mofltätigeitsuereing 


Lodz, Wulczanskaſtraße Nr. 95, Telephon 2384 
empfiehlt den Herren Arbeitgebern: 


Arbeiter und Arbeiterinnen für alle Fabri ksbetriebe, 
ferner: Hof⸗ und Gartenarbeiter, Kutſcher, Tag ⸗ 
und Nachtwächter, Portiers, Diener, Boten, 
Lehrlinge, Laufburſchen, Schreiber, Inkaſſenten, 
Verwalter, Expedienten, Kolpoteure, Maſchiniſten, 
Pa Monteure für elektriſche Anlagen, Schloſſer 
reher, Tiſchler. Zimmerleute. Maurer, Gießer, 
Schmiede u. ». a. Vermittelung ei 


14-14 


iſt die Telephon⸗Rummer, die Sie 
ſo leicht ſich merken können. Haben 
Sie Bedarf an Weinen, Schnäpſen, 
Kolonialwaren, Delikateſſen Früchten 
ete, im Haufe, oder zum Mitnehmen 
für die Lieben in der Sommer ⸗ 
friſche, ſo läuten Sie an. Sende 
Ihnen ſofort das Gemünſchte iu's 
Haus und garantiere für allerbefte 
Qnalität meiner Waren. 


EMIL TRAUTWEIN 


Petrikauer⸗Straße Nr. 165. 


Sommer-Pensionat für Kinder 
yon, Ualewska 8 Dudowske, F., erg., Otte sr 
9. perfekter Lehrerinnen und Fröblertrnen. Näheres am rt 


Neue Bodzer Zeitung 


Dankſagung. 


vom Grabe meines lieben unver- 


Zurz 
geßlichen Gatten 


Herrmann Beier 


0 ich A die dem Verftorbenen die letzte Ehre eriieii 
lteſten Dank. Ganz beſonders aber danke 
aa Pager für die troſtreichen Worte im Trauer⸗ 
3 und am Grabe, dem Roficier Kirchen⸗Geſang⸗Berein 
Herren Ehrenträgern und Kranzſpendern. 


Die liefbetrübte Gattin 


Olga Heier, geb. Maslid. 


Karl Göppert 
Lodz, 
 Potrikauerstr. 11, 71 u. 145 


empfiehlt für die ee von den Erzeugnissen seiner Fabrik 


Filzhüte, | Sportmützen 


stelfe und weiche === aus Tuch und Seide = = 


neuester ausl. Fassons, schwarz u. modenfarbig. 
— 


2518 


Zylinderhüte, Chapeau- Claques 
zu mässigen Preisen. 


EI] eee N 145. de 


= Büttlerao, rieg, @ 


Ber. Bre: 
£okomobilen tegen. 
Moderne Dampfmaschinen 


jeder Grösse und Ausführung. 
Sachgemässe Konstruktion. Lange 
Lebensdauer. Gediegene und ele- 
3391 gante Ausstattung. 
Vertreter: Ernst Kuntze Lodz, 
Karolastrasse N 8. 


c 


te 14 a enge 580 


88 TEN ASeneN Led 50e 


! Mgellagern, T. 
5 W ngellagern, 
bat and lache ln 


5 Na Flaasnbe mittel. belebt 

2 weich, =, 
22 5 Glanz, köst- 
fichen- Ba Ara in i s ah Wohltat für das Haar, 


e eee Alex Loss a Riga, Kauf- 
‘ 1,18; Waldegker & Pabppel, 52, 
rohurf, Kamennoostrowski Prösg. 
— 20; Wiadyslaw Mofiman & Co, Wa 
: eins N 46. Ausserdem ist 
1880 erhältlich‘ in Allen efaschlägtgen 
n achehmungen 1481 5 


Das Optisch-Chirurgische Geschäft von 


R. RITTER 


empfiehlt in grosser Auswahl sämtliche 


EN) Artikel zur Krankenpflege 


N «Beibbinden; Bruchbänder, Gummistrüm- 
Y pie mit und obne Naht. Gummikissen 
aus Doritgummi. Wasserkissen, sehr 
dauerhaft mit Stoffeinlage, Sch witzappa - 
rate, Heissluftapparate, Termophorkom- 
pressen, elektrische Kompressen zum 
Anschluss an das Städtische Netz, 
elektrische Wasserkocher, elektrische 
Massage-Apparate eto. et. wis 


Petrikauerstr.83, Tel. 13-33. 


L.69HILD «BAUS VIII 


Solideſte Schreib: Mafihine, 


enbebelnn. 
25 er denkbar leſchteſtes Hr 


Größte Schreib Buelligtelt. 


Icngerer er bermeizſer, 


welcher im Färben von Mole und Baumwolle 
te Kenntniſſe beſizt, zu bleichen verſteht, wird zum baldigen Antritt geſucht. 
Angebote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit, Gehaltsanſprüche, Zeugnisabſchriften 
und Photographie erbeten an die Aktien jeſellſchaſt W. P. Keriten, Strumpfwaren ⸗ 


und Trikotagenfabrit. St. Petersburg, Petersb. Seite, Große Spaflfaja 27. 


Urnnin 
Sheater - Barielt 


Eee Geniehniane u. Betritaner 
en 6.30. Juni: 
Neues rogramm 
D LO-1.D 
Internatio nale Tänzerinnen 
Malle LOTTE N 
W 
THE FLEITS 
Grrentrifeher Art mit dreſſter· 
tem Hund. 

Mr EK LA 
Komiſcher Jongleur. 
ICKOWICZ 
mit neuem Repertoir. 
OTTO Ax SONY 
Neuer aumnaſtiſcher Art. 
QUADRATUS 
Romifcher Muſtkal- kt. 
Ae yanBerfrbenteehn 


DIE Sch NE 
GA ATHER® 


N v. rg u. * 
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> 
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cubeums 
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Fe Ain. U 
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B janbeit und plonzbiert vn 
en Keen 1 8 


. SACHEN, Hint 


Petrikauerſtraze 6; 


politochniki, atugoletnia prak- 
tyka, poszukuje kondycyi 
Of. Warszawa ul, N 
es, m. 14. dia E. H 


Student 
Politechniki Moskiewskie] 


poszukuje Jekcji w zakresie 
szköl- Srednich. Specialn. 
a N matematyka, 17 75 
mia Srednia d. m 10. 


Anelschafe 


ie 36° Mebftühle geluge 
in. unt. „Wehſtüble“ i 
Expedition dieſer Being 


niederzulegen. 


"Student ale 


Dr. L. Klatschkin, 
KonftantiwerStraße Nr. 11. 
Mie, ir 6 Besteht 


ufrantäeiten. 
! 7 25 ar, 725 9-8 abend t. 
—. 9 5 


755 Wartezimmer! 
D nachm. 
Dr. T. Prybulski 
vom Auslande zurück. 
Hau Pee 2 Enprinferst für 
Haut-, Paar vener. Rrankß., Rob 
mekik und Daene ee (Be 
| efefin.gata Lee 808 
® en e er 
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Sur 72 70 von 8-1 und 
fir Damen von 5-6, 


Motorrad 
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dil zu verkaufen Polu⸗ 
diriowalte, 27, Wohn. 28 A. 
u. 122 1. b. 5—. 8177 


Zwei Ponny 
mit Geſpann 


und Britſchken ah du ver⸗ 
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Eine gutgebende 


Bierhalle 
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am Sonnabend. den 29. Juni. im Wulachen des 


e Steruſchie en 


en wir hiermit 15 Freunde und Bekannte 


Nause mi 5 Don 
LEN 1 — 


A 9259 5 . 


en 
tantnnomer MFertibahn Bis Zur Halteltelle 
5255 . 8 een der Ker edge, 8 


Hochachtunger oll 


Gustay Schwalm, Karl Schwabe, 


Wichlig für Fabrikanten 
von Cob zund Umgegend! 


Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 


Korrespondenz- Textilindustrie. | 
W. 50. 


Berlin 


i BESTER SCHUHPU zZ 
NUR ECHT INWELSSEN BOTEN. 


be, Dinshalissachen 


wegen Platzmangel Billig zu verkaufen! 


10000 


1 Schlafsimmer- Einrichtung, 1 Speiſezimmer⸗Einrſch⸗ 


tung, Hauswaſchmaſchinen und 


angeln, welche fin 


En t oder Sommerwohnung ſehr brauchbar find, 


omie au. 
= achen Di In au 
Straße 168, he 


u verkaufen } 


© derbe ſehr gut en tene, Wiriſchafts⸗ 


u befichtigen Wulczansfa⸗ 


b bis 10 Uhr, Mittags von 1 bis 3 Mipr. 


Zwei Säle 


französischen 


Unterricht 


bert ein junger intelligen⸗ 
er Mann zu nehmen. 
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Ein möbliertes 
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event. auch zwel, vom 26, umi ab 
ſofort zu vermieten. 
. -Straße Nr. 88 
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Möblierte Zimmer 


mit elektriſcher Beleuchtung 
„und ſeparatem Lingang 
ver fofott, zu vermieten, Ni⸗ 
kolglewska Nr. 67. 6121 


| Wohnungs - Besuche: 
zu Schöner 


Lagerraum 


im Mittelpunkt der Stadt 
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Nebafteur und Serausgeber H. Dremine 
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